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Bekanntfdiaften.

Îd] freue mid] nicht wenig, bei anbern zu Tifd] gelaben zu werben,
nictjt fo feljr bes Iffens, als ber 6efellfd]aft halber. Rid]t als ob

id] Dinge, wie eine feftlid] ge[ü]rniickte Tafel, fd]mackl]afte 6erid]te
unb perlenbe Weine unbeachtet ließe. Aber weit mehr fd]äße id]
bie frohen 0efid]ter, bie Anzeichen ihrer öenujjfreube, bie munteren
öefpräctje.

öanz ät]nlid] gefd]iel]t mir beim Reifen. Ein practjtreictjer Tag,
ein frotjer Dusblick, ber rafd]e £anbfd]aftswed]fel befeligen mid].
Weit mehr jebod] befd]äftigen mid] bie TTÏenfchen, ihr Tun unb

Treiben, ihr Sinnen unb Denken. Id] bebaure bie Sonberlinge,
welche fid] in Einfamkeiten Derkriectjen ober ftunbenlang ihrer
Umgebung kein TDörtctjen gönnen, td] haffe fie gerabezu, jene

Importants, bie fid] im Reftaurant in eine Ecke brücken, in 3ei=

tungen tpneinftarren, 3igaretten nerpaffen unb bas öegenüber
gelegentlich anglohen. Id] |uche Tlnfchluß, oerloeke bie Ceute zu

6efpräd]en, reize fie fogar zum TPiberfprud] unb lerne babei mehr,
als wenn id] barin wetteifere, jeben anbern an Ungenießbarkeit
zu überbieten.

Id] habe nur einmal oerfchulbet, baß id] als ungefellig oerurteilt
würbe. - Saß id] ba in ber TOeinftube eines Rurhaufes. Da läßt
fid] ein mir Unbekannter mir gegenüber nieber, offenbar mit bem

Wunfctje, Unterhaltung zu finben. Id] fd]eine jebod] wortkarg unb
in mich oerfunken bagefeffen zu haben. Wie nun Pinna mir einen
Römer krebenzt mit ihrem üblichen «Wotjlbekomrn's, fjerr Pro=

feffor», ba muftert mid] mein Dis=à=ois, verzieht bie ITIunbwinkel,
erhebt fid] unb erlaubt fid] unter unnachahmlich fpöttifd]em Tone

bie Bemerkung: «Entfchulbigen Sie, fjerr Profeffor, wenn Sie mir
zu langweilig oorkommen», unb bamit feßte er fid] an einen anbern

Tifd]. So etwas gefchah mir einmal ; es follte nicht wieber paffieren.
Wo immer id] konnte, zeigte id] mid] feither gefellfctjaftüd] ent=

gegenkommenb. Denn fjöflidjkeit ebnet ben Weg zu allerlei Be=

kanntfd]aften. Die TDahrtjeit biefes Sahes zu erhärten, erlaube id]
mir, zwei Reifeerinnerungen aufzufrifd]en.

Id] betrat, es finb jeßt wohl breißig Jahre her, zum erftenmal bie

Hauptftabt Italiens, mit ftarker Derfpätung war unfer 3ug erft
gegen ÏÏMtternad]t bort eingetroffen, unb id] war froh, bah öas mir
anempfohlene öafthaus nahe beim Bahnhof lag. Id] gab bem TDirt

meine Empfehlung unb bat um ein 3immer. Diefer erklärte aber
unter Rusbrücken bes Bebauerns, bah fein fjaus überfüllt fei. Rur auf
Rr. 16 fei nod] ein Bett frei, wenn id] mid] entfctjliehen könnte,
mit einem zweiten bas 3immer zu teilen. Diefer fei, betonte er, ein

guter Bekannter bes fjaufes, id] hätte alfo nid]ts zu befürchten,
«Id] befürchte bei Ihnen überhaupt nichts», entgegnete id] ruhig.
«Führen fie mid] alfo nad] Rr. 16.» «Einen Augenblick», bat er,
eilte bie Treppen hinauf unb untertjanbelte mit feinem guten Be=

kannten. Dann kehrte er zurück mit ber ITIelbung, ber anbere fei

einoerftanben mit meiner Partnerfchaft.
Im 3immer hatte fid], wie fid] herausftellte, ein Paffant ein=

logiert, ber mit bem gleichen 3uge eingetroffen war. Er fah leibenb

aus. In teilnehmenbem Tone frug id] ihn benn aud], ob er fid]
unwohl fühle.

«Oh fehr», antwortete er. Er habe eben bei hödjft ftürmifchem
Wetter ben Golf oon Cyon paffiert unb werbe bie Seekrankheit
nicht los. «Da tut ein ölas Wermut gute Dienfte», äußerte id]
kennerhaft, unb auf fein beiftimmenbes «Wohl möglich», rief id]
ben Signor Pabrone unb beftellte zwei Sias Wermut. «Subito»,
gab biefer zurück unb brachte bas üerlangte.

«Unb Sie finb ja», bemerkte id], mit meinem Sd]lafgenoffen
anftohenb, «hier ein Bekannter?» «Id] nicht; id] bin zum erften=
mal in Rom. Sie aber fd]einen, wie ber Wirt mir anoertraute, ein
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Bekanntschaften.
7ch freue mich nicht wenig, bei andern 7U lisch geladen eu werden,
^ nicht so sehr des Essens, als der öesellschast halber. Nicht als ob

ich vinge, wie eine festlich geschmückte Isfel, schmackhafte Serichte
und perlende Weine unbeachtet liehe. Nber weit mehr schätze ich

die frohen Sesichter, dieDneeichen ihrer öenußsreude, die munteren
öespräche.

6ane ähnlich geschieht mir beim Deisen. ein prachtreicher lag,
ein froher Dusdlick, der rasche Landschastswechsel beseligen mich.
Weit mehr jedoch beschäftigen mich die NIenschen, ihr lun und

lreiben, ihr 5innen und Denken, ich bedaure die Sonderlinge,
welche sich in einsamkeiten verkriechen oder stundenlang ihrer
Umgebung kein Wörtchen gönnen, ich hasse sie geradezu, jene

importants, die sich im Restaurant in eine öcke drücken, in
Zeitungen hineinstarren, Zigaretten verpaffen und das gegenüber
gelegentlich anglotzen, ich suche Dnschiuß, verlocke die Leute eu

Sefprächen, reiee sie sogar eum Widerspruch und lerne dabei mehr,
als wenn ich darin wetteifere, jeden andern an Ungenietzbarkeit
eu überbieten.

ich habe nur einmal verschuldet, datz ich als ungesellig verurteilt
wurde. - 5ah ich da in der Weinstube eines Kurhauses. Da läßt
sich ein mir Unbekannter mir gegenüber nieder, offenbar mit dem

Wunsche, Unterhaltungeu finden, ich scheine jedoch wortkarg und
in mich versunken dagesessen eu haben. Wie nun Dnna mir einen
Dörner kredenet mit ihrem üblichen «Wohlbekomm's, Herr
Professor», da mustert mich mein Dis-à-oîs, verlieht die Mundwinkel,
erhebt sich und erlaubt sich unter unnachahmlich spöttischem lone
die gemerkung: «entschuldigen 5ie, Herr Professor, wenn 5ie mir
eu langweilig vorkommen», und damit setzte er sich an einen andern

lisch. 5o etwas geschah mir einmal; es sollte nicht wieder passieren.
Wo immer ich konnte, eeigte ich mich seither gesellschastlich

entgegenkommend. Denn Höflichkeit ebnet den Weg eu allerlei ge-
ksnntschasten. Die Wahrheit dieses 5atzes eu erhärten, erlaube ich

mir, ewei Deiseerinnerungen aufzufrischen.
ich betrat, es sind jetzt wohl dreitzig sahre her, eum erstenmal die

Hauptstadt italiens. Mit starker Derspätung war unser Zug erst

gegen Mitternacht dort eingetroffen, und ich war froh, datz das mir
anempfohlene Sasthaus nahe beim gahnhos lag. ich gab dem Wirt
meine Empfehlung und bat um ein Zimmer. Dieser erklärte aber
unter Dusdrücken des gedauerns, datz sein Haus überfüllt sei. Dur aus

Dr. iö sei noch ein Lett frei, wenn ich mich entschlietzen könnte,
mit einem eweiten das Zimmer eu teilen. Dieser sei, betonte er, ein

guter gekannter des Hauses, ich hätte also nichts eu befürchten,
«ich befürchte bei ihnen überhaupt nichts», entgegnete ich ruhig,
«lühren sie mich also nach Dr. 1ö.» «einen Dugenblick», bat er,
eilte die lreppen hinauf und unterhandelte mit seinem guten
gekannten. Dann kehrte er eurück mit der Meldung, der andere sei

einverstanden mit meiner Partnerschaft.

Im Zimmer hatte sich, wie sich herausstellte, ein Passant

einlogiert, der mit dem gleichen Zuge eingetroffen war. ör sah leidend

aus. in teilnehmendem lone frug ich ihn denn auch, ob er sich

unwohl fühle.
«Dh sehr», antwortete er. ör habe eben bei höchst stürmischem

Wetter den Sols von Lgon passiert und werde die Seekrankheit
nicht los. «Da tut ein Slss Wermut gute Dienste», äusserte ich

Kennerhast, und aus sein beistimmendes «Wohl möglich», rief ich

den 5ignor padrone und bestellte ewei Slas Wermut. «Zudito»,
gab dieser Zurück und brachte das verlangte.

«Und 5ie sind ja», bemerkte ich, mit meinem Zchlasgenossen

anstoßend, «hier ein gekannter?» «ich nicht? ich bin eum erstenmal

in Dom. 5ie aber scheinen, wie der Wirt mir anvertraute, ein
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alter Freunb bes fjaufes zu fein.» «So wenig tote Sie», erklärte
id] t]ellauflad)enb. Das amüfierte aud) itjn. Cr fdjlürfte feinen

Wermut, Dergaß fein Seeübel; roir plauberten nod) geraume 3eit,
fdiliefen DertrauensDoll innert unfern Pier Wänben. Hm Tïïorgen

taufctjten roir unfere Karten aus unb fctpeben poneinanber roie

gute, alte Bekannte. Die Huffdjneibereien bes Wirtes batten uns

zufammengeführt. -
Diefes Weitere Dorkommnis erzählte id] auf ber fjeirnreife einem

Reifegefährten, ber aud) mir allerlei Erlebniffe mitgeteilt hatte.
Wir näherten uns im Had]t[ä]nellzug, TTTailanb Dia öotttjarb, bem

malerifd] gelegenen Como. Dort hatte id] mid] entfctjloffen, halt
zu madjen, um meinen alten Stubienfreunb Wuralt aufzufuctjen.
Id] mußte, baß er im Hôtel Suiffe fein Stanbquartier aufgefd]lagen
Hatte.

Unb richtig, auf bem Batjnhofplaß ftanb ber «Bus» bes fjotels,
um enentuelle Säfte aufzunehmen. Id] fctjritt auf ben Kutfd]er zu

mit ber Frage, ob fjerr THuralt gegenroärtig in Como fid] aufhalte.
«Heit fd]on net», antwortete ber Hngerebete mit unDerkennbar
öfterreid]ifd]em Hkzent, «aber morgen groiß». «Sd]ön», fagte id),
nannte mid] einen guten Freunb ïïîuralts, legte meine fjanbtafctje
in ben Bus unb roedjfelte mit bem Kutfd]er, ber nad) feiner Canbes=

art zutraulich unb mitteilfam rourbe, einige Fragen unb Hntroorten.
Der Plat? hatte fid] inzroifchen Don Wagen unb Wenfctjen entleert,
unb roir gebad]ten eben abzufahren, als plößlichDerroorreneStimmen
laut rourben unb aus ber Bahnhofhalle ber Ruf: Coachman 1

Coachman! laut rourbe. Unb heran ftürmten Frauen unb fflänner,
Dierzehn Perfonen. Hlles Hngehörige Rlbions, roeld]e unter bem

Sd)uße Don Cook & Co. ben Kontinent abfuhren.
Der Kutfd]er, burd] Fragen unb 3urufe überfd]üttet, fanb fid]

mit feinem bißctjen Englifd) nidjt leicht zured]t unb fo roanbte er
fid] oertrauensDoll an mich mit ber Bitte: «Profeffor, zeigens roohl
bie Freinblicfjkeit, mir bei bie herrfdjoften a bißl auszuhelfen.»

Sofort erfaßte id] meine ïïliffion, meine Saben ber Sefelligkeit
in ben Dienft ber Wenfchheit zu ftellen. Kurzerßanb richtete id] an
einen ber Reifenben, Firma Cook & Co., bie Frage, roomit id]
gefällig fein könne. Hus Hufklärungen unb 3roifd)enrufen ermittelte
id] balb bie Sachlage. Die Sefellfctjaft hatte Don TTIailanb aus an
bas hotel na «üictoria» hieß es roohl telegraphifd] ihre
Hnkunft angemelbet unb ftanb ba auf bem Pflafter.

«Des hotel is holt por erften lïïai net offen», rief mir ber Kutfctjer
erläuternb zu.

Diefen peinlichen Umftanb teilte id] ben Dierzehn ïïotleibenben mit.
«Unb roas nun tun? roo unterkommen? zu biefer Stunbe!»

fchrien mehrere.
«neuer minb, a moment», beruhigte id) fie.

«hat bas Hôtel Suiffe roohl Plat? für alle biefe Ceute ?» roanbte
id] mid] roieber an ben Kutfctjer.

«ïïa fragens!» lautete feine zuftimmenbe Hntroort.
«Cabies unb 6entleman», richtete id) mid] neuerbings an Cook

& Co. «Ihr hôtel läßt Sie im Stich- Id] empfehle Ihnen unter
biefen Umftänben bas Hôtel Suiffe, roohin id] felber mid] begebe
unb rootjin biefer Bus uns führt. Wenn Ihnen mein üorfd]lag ge=
nehm ift, bitte einfteigen.» Ohne zu zaubern, roarf fid] alles in
unb auf ben Bus, unb id] felber fal) mid] zuleßtzroifchen zroei Cabies

eingepfercht, baß id] faft meinen Schnauf aufgab.
Der Wirt Dom h°tel Suiffe machte natürlich große Hugen, als

roir fünfzehn Säfte angefahren kamen. Der Kutfctjer klärte ihn
rafd] auf: «Da ber Profeffor bort hinten, ein Freinb Don Wuralt,
müffens roiffen, hat uns bes eingfdjenkt.»

Da bie Dierzehn Perfonen aus HIbions TTIarken ausgerechnet
auf fieben legitime Paare rebuziert werben konnten, roußte fie ber
Wirt in ebenfoDielen Saftzimmern unterzubringen.

Dann kehrte er, ein fibeler Cuzerner, ins Reftaurant zurück unb

begrüßte mid]. «Buch fd]on hier logiert?» frug er forfdjenb.
«Tlicht bod], id] fehe Como zum erftenmal», entgegnete id].

«Unb roie kommen Sie bazu, mir alle biefe Ceute zuzuführen?»
fuhr er lad]enb fort.

«na», gab id] zurück, «roenn ein hotel ben Schroeizernamen
führt unb meinen Freunb ïïîuralt beherbergt, wirb es für mid]
unb English people aud] red]t fein »

In biefem Bugenblick zeigte fid] einer ber Cookgäfte unter ber

Türe, eine Frage auf ben Cippen. His id] zu ihm trat, Dertraute er
mir an, roie burftig er unb feine Reifegefährten nod] feien, unb ob

fie, ber zwölften Stunbe unbefchabet, roohl nod] ein Sias Bier aus=

gefchenkt bekämen.

Huf meine Hnzeige hin erklärte fid] ber Wirt bereit, ein Fäßd]en
Cxport, Bierbrauerei Cuzern, anzuftedjen. Die Freubenmelbung
rourbe gleich nach ben fieben 3immern rapportiert, unb bie ganze
Korona fanb fid] im Hu im Reftaurant ein unb labte fid] am fdjäu=
menben Serftenbräu. «Wie können roir», frugen fie bankerfüllt,
«Ihnen nur für all Ihre 3uDorkommenl)eit erkenntlich fein?»

«Wenn id] nad] Cnglanb komme, bin id] ficher, Don Ihnen ein

gleiches Entgegenkommen zu erfahren», äußerte id].
«To be sure! Df course!» ertönte es mehrfad]. TTIit bem Wirt

aber ftieß id] bei einer Flafche ITebiolo an unb kam erft fpätzu Bette.

Hm folgenben Wittag traf Wuralt ein, unb ber Wirt rühmte ihm
gegenüber, er glaube bei mir eine befonbere Sabe für bas fjoteP
fad] entbeckt zu haben.

Wie id] biefes Talent in meinen alten Tagen nod] Derroerten foil,
barüber mache id] mir ab unb zu fo meine Sebanken. hagmann.
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alter kreund des Dauses lu sein.» «5o wenig wie 5ie», erklärte
ich hellauslschend. vas amüsierte auch ihn. er schlürfte seinen

Wermut, vergass sein 5eeüdel; wir plauderten noch geraume Zeit,
schliefen vertrauensvoll innert unsern vier wänden, lim Morgen
tauschten wir unsere Karten aus und schieden voneinander wie

gute, alte Bekannte, vie Bufschneidereien des Wirtes hatten uns

Zusammengeführt. -
vieses heitere Vorkommnis erzählte ich aus der heimreise einem

Reisegefährten, der auch mir allerlei Srlednisse mitgeteilt hatte,
wir näherten uns im Bachtschnelleug, Mailand via Sotthard, dem

malerisch gelegenen Lomo. vort hatte ich mich entschlossen, halt
eu machen, um meinen alten Studienfreund Muralt auszusuchen,

ich wusste, dass er im llôtel 5uisse sein Standquartier aufgeschlagen
hatte.

Und richtig, auf dem Bahnhosplsss stand der «Bus» des Hotels,
um eventuelle Säfte aufzunehmen, lch schritt aus den Kutscher eu

mit der krage, ob Herr Muralt gegenwärtig in Lomo sich aufhalte,
«lleit schon net», antwortete der Bngeredete mit unverkennbar
österreichischem Bkeent, «aber morgen gwiss». «5chön», sagte ich,

nannte mich einen guten kreund Muralts, legte meine Handtasche
in den Bus und wechselte mit dem Kutscher, der nach seiner Landes-
art Zutraulich und mitteilsam wurde, einige kragen und Antworten,
ver Mass hatte sich inzwischen von wagen und Menschen entleert,
und wir gedachten eben abzufahren, als p!össlich verworrene5timmen
laut wurden und aus der Bahnhofhalle der Bus: Loachman!
Loachman! laut wurde. Und heran stürmten krauen und Männer,
vierzehn Personen. Blles Bngehörige BIbions, welche unter dem
5chusse von Look K Lo. den Kontinent abfuhren.

ver Kutscher, durch kragen und Zurufe überschüttet, fand sich

mit seinem bisschen englisch nicht leicht ?urecht und so wandte er
sich vertrauensvoll an mich mit der Bitte: «Professor, ^eigens wohl
die kreindlichkeit, mir bei die herrschoften a bissl ausiuhelfen.»

5ofort erfasste ich meine Mission, meine Saden der Seselligkeit
in den vienst der Menschheit ?u stellen, kurzerhand richtete ich an
einen der Reisenden, kirma Look K So., die krage, womit ich

gefällig sein könne. Bus Busklärungen und Zwischenrufen ermittelte
ich bald die 5achlage. vie Sesellschast hatte von Mailand aus an
das Hotel na «Victoria» hiess es wohl, telegraphisch ihre
Bnkunst angemeldet und stand da aus dem Pflaster.

«ves hotel is holt vor ersten Mai net offen», rief mir der Kutscher
erläuternd?u.

viesen peinlichen Umstand teilte ich den vierzehn Botleidenden mit.
«Und was nun tun? wo unterkommen? ?u dieser stunde!»

schrien mehrere.
«Bever mind, a moment», beruhigte ich sie.

«hat das ftötel 5uisse wohl Mass für alle diese Leute?» wandte
ich mich wieder an den Kutscher.

«Ba fragens!» lautete seine Zustimmende Bntwort.
«Ladies und gentleman», richtete ich mich neuerdings an Look

s- Lo. «Ihr hôtel lasst 5ie im 5tich. Ich empfehle Ihnen unter
diesen Umständen das Böte! 5uisse, wohin ich selber mich begebe
und wohin dieser Bus uns führt, wenn Ihnen mein Vorschlag
genehm ist, bitte einsteigen.» Ohne eu eaudern, warf sich alles in
und aus den Bus, und ich selber sah mich 7uiesst Zwischen ewei Ladies
eingepfercht, dass ich fast meinen Zchnaus ausgab.

ver Wirt vom hôtel 5uisse machte natürlich grosse Bugen, als
wir fünfzehn Säfte angefahren kamen, ver Kutscher klärte ihn
rasch aus: «va der Professor dort hinten, ein kreind von Bluralt,
müssens wissen, hat uns des eingschenkt.»

va die vierzehn Personen aus BIbions Marken ausgerechnet
aus sieben legitime paare reduciert werden konnten, wusste sieder
Wirt in ebensovielen Sast/immern unterzubringen.

vann kehrte er, ein fideler Luierner, ins Restaurant Zurück und

begrüsste mich. «Buch schon hier logiert?» frug er forschend.

«Bicht doch, ich sehe Lomo ?um erstenmal», entgegnete ich.

«Und wie kommen 5ie dseu, mir alle diese Leute eu?usühren?»
fuhr er lachend fort.

«Ba», gab ich Zurück, «wenn ein Hotel den Zchwàernamen
führt und meinen kreund Bluralt beherbergt, wird es für mich
und Snglish people auch recht sein »

In diesem Bugenblick Zeigte sich einer der Lookgaste unter der

küre, eine krage auf den Lippen. Bis ich ?u ihm trat, vertraute er
mir an, wie durstig er und seine Reisegefährten noch seien, und ob

sie, der iwölsten 5tunde unbeschadet, wohl noch ein Slas Bier
ausgeschenkt bekämen.

Bus meine Bnieige hin erklärte sich der Wirt bereit, ein kässchen

Sxport, Bierbrauerei Ludern, anzustechen, vie kreudenmeldung
wurde gleich nach den sieden Zimmern rapportiert, und die gan?e
Korona fand sich im Bu im Restaurant ein und labte sich am
schäumenden Serstenbräu. «wie können wir», frugen sie dankerfüllt,
«Ihnen nur für all Ihre Zuvorkommenheit erkenntlich sein?»

«wenn ich nach Sngland komme, bin ich sicher, von Ihnen ein

gleiches entgegenkommen 7U erfahren», äusserte ich.

«ko be sure! Of course!» ertönte es mehrfach. Mit dem Wirt
aber stiess ich bei einerklasche Bediolo an und kam erst spät?u Bette.

Bm folgenden Mittag traf Muralt ein, und der Wirt rühmte ihm
gegenüber, er glaube bei mir eine besondere Sade für das Hotelsach

entdeckt lu haben.

wie ich dieses kslent in meinen alten kagen noch verwerten soll,

darüber mache ich mir ab und 7U so meine Sedsnken. hagmann.
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Wintertag am See. Phot. Frei & c». Am Altenrhein. Phot. Frei & Co.

Ein Schwanenpaar. piiot. m. ßurki.arcu, Arson

das fidi mit feiner Nadlkommenfchaft in den Fluten des Altenrheins und Bodenfecs ergeht.

Im Bauriet (Rheintal). Phot. Frei & Co.
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SEPTEMBER

1. Dienstag

2. TTTittroodi

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. ÏÏIontag

S. Dienstag

9. TTTittroodi

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. TITontag

15. Dienstag

16. TTTittroodi

17. Donnerstag

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag (Fibg. Bettag)

21. TITontag

22. Dienstag

23. TTTittroodi

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

2S. TTTontag

29. Dienstag

30. TTTittroodi

VERSICHERUNGS-BUREAU
A. lOIUO ROHNEH

ST. GALLEN
Not fi erstrasse 4 o - Ts [ep fi o n 2 2 o 4

*.
X X

Einzef-Unfaff-
Haftpfßicht-Auto-, Kasßo-

Landwirte-, Einbruch-, Dießstaßf-
W a s s e r fe i t u ng s s cß ä de n- und
Dienstboten- Versicherungen

Lehens-, Renten- und Aussteuer-
Vers ich erung en, Land- und

Seereise-Transport-
Vers ich e rung e n

¥ ¥
¥

(Elegante und einfädle (Damen-

und fierren-Jlandfdiuhe
Strümpfe

in Seide, Runftfeide, CDolle mit Seide, CDolle
J Baumroolle

©rofcc Pusroahl in allen

(Eoilette - Grübeln
Parfümerien, Puder, Seifen und Cremen

IL. KELLEH-KNELL
IDultergciffe II Damenfrifier=5alon Telephon 16.15

Ondulation, IDanicure, flaararbeiten

©efichts FDa{fac3e
Diolette Strahlen

Jbauerftoff - JPacbung
gegen galten und unreine Faut

ocü
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A

1. Dienstag

2. Mittwoch

3. vomierst.ig

4. vreitag

5. 8amstag

6. 8onntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Vonnerstag

11. vreitag

12. 5amstag

13. Zonntag

14. Montag

13. Dienstag

16. Mittwoch

17. Vonnerstag

18. vreitsg

19. Zamstag

20. 8onntag (Cidg. veltag)

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

23. vreitag

26. 5amstag

27. 8onntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

â. ZWMIG.»«WWK«
o / /s e / 2 / 2 s 2 2 2 ^ 2 2 c> ^

î ?>c

7/7 2 e 7- 7////^c? 77-

//sch//7ch77e7/-^, 77r?^7c>-

ch'7/7 7/^7/c?6-^ 7)7^7L7r?77-

2/-7s7/5//?^^L ch s'r7^/7- ////r7
7)7^/7^ 77o/s/?-

che7^//L-^ ////ch ch^/27/s^-
chr?/7r7- 7//7r7

/-L 7^5 ss/?
» P

zr

ElegLinte und! Dcumen-

uncî Ü^el-ren-^clncij^u^e

Strumpf
in 3>eicic, l^unltleicie, IIolie mit Acicie, UNolle

7 öciumrvolie

l

(Vroizc ^usivatii in eitlen

T^ol^ette - ^rtîî?eln
iDeirtümerlen, IDucter, Zelten unct Cremen

It. Kl II I uK>I I I
l>i)ulte.v.c>sse » tDelmentrit>er-Z>2l!c>n lelcplron IS22

Cnciuleltîon, IDanleure, lZaciraicheiten

(Vetichts-IDeittacIe
Ivie>Iette Ztreiirien

L)Lluer^tc)^ - ^Lic^ung
gcczen Ich it en u n ci unreine 13 e> u t
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Süll!

SPETZMAMM
JT.CAUI» KOHLEN'HOIZ HtiKATOllUH

UNSERE S P E I I A 1 - S © M ¥ E N J

Holl. Btecti-lioies „EMftiJk" Saaiiirail» ubi«1 Hagenheiiungcn
Beel®!,., Wüs"f©llÄ®lil©m „HÄSAH©1" Kochherde und Mcaehelöfesi
Beleg. Anthiacit „HERIIAI-ANHIR" Immeibrenner

ist ausschlaggebend für den Preis.

Langjährige Erfahrung zeigt, dass dies der richtige Weg ist.

Wir empfehlen Ihnen die vorzüglichen Schweizerfabrikate

„BÄLLY" „STRUB" „LOW"

Aparte Formen und Ausstattung aus:

PARIS WIEN NEW-YORK

Scßußßaus mm Biscßoff
Flügel & Rutisßauser

etgasse - Brühlgasse
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Ni»K>70lIUN

VkîrKr SWrZiâZ.-ZO«?r^-
n«ss. V?eel,-M«s«« »k!W!^Zâ" iLSHàsV- KSST«Z kRâ«iei,lHeà«ui?gen
M«S^. î^ààTT«SI««lHleiM .MâîâSZW" MssEkkENTHE Rii,«» NêCkelÂTe»
velg ânRIK»««>S,,Nk«I?âS.-â^I^UK" IiHHme?I»?er>iH«U

à/ avâàAZ?eàe/?c/ /Ä/" ^/^Z?

Ic7/?N/ä/?5/Ae Fe/Z?/, c/c?^ c/à à /-/c^Z/Ae ^/<?N »/.

e/??/?/e/z/e/7 /àen à c5a?U7eàe^/c?à5//t<?/e

„Sâ?" „-57^^" „7LM"
^/?Q/7e /ÄMe/? Mc/ av^.-

T'âF ^7QV /VF^?O7?^

-5à/?/?(7^ W/7?
/^/öAe/ 6. à/Z^c/^e?-

e/Aa^e » Z^/'Z/^ZAa^^e

so



1 set m !hren 1 èpp
nistet, befindet si
ter Schmutz i, S ai
Bürsten al lei n i
selben nicht enii
pien ist unferläss
îèié sich deft einzss
o,er klopft, elekt:
pnd durch Saug}
-'—den Hoover 2

sind g er oe her
eine kostenlose.

E.GROSSENBACHER & C
ELEKTROTECHN. UNTERNEHMUNGEN

ST. GALLEN
NEUGASSE No. 25 TELEPHON No. 175 u. 194

FILIALEN
IN ALTSTÄTTEN, GAIS, HERISAU, HORN, UZWIL

UND THUSIS

31. Samstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. TTTontag

6. Dienstag

7. Mittrood]

1. Donnerstag

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittrood]

15. Donnerstag

16. Freitag (Gallus)

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittrood]

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittrood]

29. Donnerstag

30. Freitag

OKTOBER

61

A

t zst ,n à Kren t epp
Nistet, dekinclfit m
tee detnnut? » La»
Litest en aile» »» i
eetben nicì>t s-»ti
p ten ist uffsi't àss
Kich »ick <lsM eine»!
cher tclopà elekt.-
^tn<l clurcn LsszZ!
»—clen lloovee s

sincl xer«e ker
eins lîoàZîàese,

r.«iî088r^»^cMiì^ c

57".
^i,c?/1SS^ /^o. 2S - /^c?. ,7S u, ,94

DIDI^DLI^
M <3^,18, ttLKI8^tI, ttOktl,

ItNlv INU8I8

51. Zamstsg

2. Dreitag

Z. 8arnstag

4. 5onntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

t. Donnerstag

8. Donnerstag

9. Dreitag

10. 5arnstag

11. 5onntag

12. Montag

15. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag (6a»us)

17. 8amstag

18. 8onntsg

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

25. Dreitag

24. 8amstag

25. Zonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

50. Dreitag

oxiosen
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